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Zweck dieser Richtlinie 

 
Euroports hat sich verpflichtet, einen hohen Standard an Integrität, Transparenz und 
ethischem Verhalten zu wahren. Respekt und Integrität sind zentrale Werte in unserer 
Organisation. 
 
Es liegt im Interesse von Euroports und seinen Mitarbeitern, Fehlverhalten angemessen 
und unverzüglich zu bekämpfen. So können wir größeren Schaden verhindern, 
Rufschädigung vermeiden und die Verantwortlichen zur Rechenschaft ziehen.  
 
Diese Richtlinie zeigt vertraulichen Kommunikationskanäle auf, um Bedenken über 
illegales oder unethisches Verhalten innerhalb unserer Organisation zu melden, ohne  
dass Vergeltungsmaßnahmen befürchtet werden müssen.  
 
Diese vertraulichen Kommunikationskanäle sind zusätzliche Möglichkeiten. Sie können 
Ihre Bedenken auch informell mit Ihrem Vorgesetzten/Manager, der Personalabteilung, 
der Rechtsabteilung, dem QHSE-Manager oder dem Betriebsrat besprechen. 
Nicht-Mitarbeiter können sich zusätzlich zu den vertraulichen Kommunikationskanälen  
auch an ihre Kontaktperson bei Euroports wenden. 

 

 

Es ist wichtig, dass jedes (mögliche) Fehlverhalten gemeldet wird, damit 
Euroports das Problem angehen kann.  
 
Das Verschweigen von Fehlverhalten kann die Situation verschlimmern. Das 
Melden von Bedenken trägt zu einer verantwortungsvollen und positiven 
Unternehmenskultur bei. 

 
Für EU-Einrichtungen stellt diese Richtlinie auch eine Umsetzung der EU-Richtlinie 
2019/1937 "zum Schutz von Personen, die Verstöße gegen das Unionsrecht melden" und 
der entsprechenden nationalen Umsetzungsvorschriften im Rahmen ihres 
Anwendungsbereichs dar. 

 
 

 
Anwendungsbereich 

 
Diese Richtlinie gilt für alle Unternehmen der weltweiten Euroports-Gruppe. 

 
Sie gilt für alle Personen, die beruflich mit Euroports in Berührung kommen, d.h.:  
 

- alle Personen, die für die Euroports-Unternehmen tätig sind, einschließlich ihrer 
Angestellten, Berater, Projektberater, Zeit- oder Leiharbeiter, Praktikanten und 
Führungskräfte (im Folgenden gemeinsam als "Mitarbeiter" bezeichnet) und 
 



 

3 
 

- alle anderen Personen, die gegenwärtig, in der Vergangenheit oder in Zukunft in 
einer beruflichen Beziehung zu Euroports stehen, einschließlich ehemaliger 
Mitarbeiter, Bewerber, Anteilseigner, Vorstandsmitglieder, Mitarbeiter von 
Zulieferern, Mitarbeiter von Kunden, Hafenarbeiter (wenn sie nicht bei Euroports 
beschäftigt sind) usw. (im Folgenden gemeinsam als "Nicht-Mitarbeiter" 
bezeichnet); 

 
(in dieser Richtlinie gemeinsam als "Sie" oder "der Hinweisgeber" bezeichnet). 

 

 
Freiwillige Nutzung des Whistleblowing-Kanals 

 
Sie werden ermutigt, alle Bedenken über potenziell illegales oder unethisches Verhalten 
anzusprechen und zu diskutieren.  
 
Die Inanspruchnahme der in dieser Richtlinie beschriebenen Kanäle zur Meldung von 
Missständen ist jedoch völlig freiwillig.  
 
Anstatt den Whistleblowing-Kanal zu nutzen, können Sie Ihr Anliegen auch bei folgenden 
Personen ansprechen:  
 

- Ihren Vorgesetzten/Manager; 
- die Personal-, Rechts- oder QHSE-Abteilung;  
- einen anderen zuständigen Kollegen oder 
- Ihre Kontaktperson bei Euroports. 

 
 

 
Was kann gemeldet werden? 

 

 

Unser Whistleblowing-Kanal kann genutzt werden, um Verhaltensweisen zu 
melden die:  
 

- gegen das Gesetz (nationales, EU- oder internationales Recht) 
verstoßen oder 
 

- gegen unseren Verhaltenskodex oder andere 
Unternehmensrichtlinien verstoßen. 

 
 
Er kann nicht genutzt werden, um einen Vorfall oder eine Beschwerde zu melden, die 
nicht mit einem Verstoß gegen eine Rechtsvorschrift oder eine Unternehmensrichtlinie 
zusammenhängt, wie z. B. individuelle Beschäftigungsangelegenheiten, 
Verbesserungsvorschläge für unsere Arbeitsweise, Schwierigkeiten innerhalb eines 
Teams oder Fragen zur Auslegung unserer Richtlinien.  
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Der Whistleblowing-Kanal ist auch nicht für die Meldung von gefährlichen Situationen 
gedacht, die ein sofortiges Eingreifen erfordern. 
 
Um solche Probleme anzusprechen, sollten Sie andere geeignete Kanäle nutzen (z. B. 
das QHSE-Tool, Ihren Vorgesetzten, Ihre Personalabteilung, ...). 
 
Wenn Sie unsicher sind, ob eine Angelegenheit in den Geltungsbereich der 
Whistleblowing-Richtlinie fällt, können Sie sich an unsere Whistleblowing-Beauftragten 
wenden. 
 
 
 

 
Wie man berichtet 

 

 

Sie können eine Whistleblowing-Meldung einreichen, indem Sie unsere 
Whistleblowing-Beauftragten anrufen oder unser Online-Whistleblowing-
Tool benutzen. 

 
 

- Anruf bei unseren Whistleblowing-Beauftragten 
 

Die Telefonnummern der für jedes Land benannten Whistleblowing-Beauftragten 
finden Sie auf unserer Website (unter der Rubrik 'Über uns' > 'Whistleblowing') 
und für Mitarbeiter auch in unserem Intranet. Wählen Sie einfach das Land aus, 
auf das sich Ihre Meldung bezieht. 
 

- Unser Online-Tool zur Meldung von Missständen 
 
Der Link zu diesem Tool ist auf unserer Website (unter der Rubrik 'Über uns' > 
'Whistleblowing') und für Mitarbeiter auch in unserem Intranet zu finden. 
 
Über dieses Tool können Sie eine Meldung schriftlich oder über ein 
Sprachaufzeichnungssystem vornehmen. Auf der Startseite des Tools finden Sie 
eine praktische Anleitung zur Nutzung des Tools.  
 

Wenn Sie eine Whistleblowing-Meldung einreichen, können Sie auch immer um ein 
persönliches Gespräch mit einem Whistleblowing-Beauftragten bitten.  
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Anonym melden 

 

Unser Online-Hinweisgeber-Tool ermöglicht anonyme  Meldungen. 
Das bedeutet, dass Ihre Identität weder uns noch dem Anbieter des Tools bekannt ist.  
 
Ihre Anonymität wird durch mehrere Maßnahmen gewährleistet: 
 

- Die Berichtsseite arbeitet ohne Cookies oder Tracking. Weder verfolgt noch 
speichert das Tool die IP-Adresse noch die Maschinen-ID des Gerätes, welches für 
die Berichterstattung verwendet wird. 
 

- Metadaten (z. B. Informationen über den Autor einer Datei, Zeit und Ort der 
Dateierstellung) werden automatisch aus allen Dateien entfernt, die Sie in das 
Tool hochladen können. 

 

- Wenn Sie sich mündlich melden (über das Sprachaufzeichnungssystem), kann das 
Tool Ihre Stimme so verzerren, dass sie nicht erkannt werden kann. 

 

 

 
Bearbeitung von Meldungen 

 

 

Alle Meldungen werden (nur) von unseren Whistleblowing-Beauftragten 
entgegengenommen.  
 
Bei diesen Beauftragten handelt es sich um Euroports-Mitarbeiter, die 
speziell dafür ernannt und geschult wurden, Whistleblowing-Meldungen 
objektiv und vertraulich zu behandeln. 

 

 

In dem länderspezifischen Abschnitt in Anhang A zu dieser Richtlinie finden Sie eine 

Übersicht aller Whistleblowing-Beauftragten aus allen Ländern, in denen Euroports tätig 

ist. 

 

 

Wenn Sie im Online-Tool angeben, dass sich Ihre Meldung auf eine Dienststelle bezieht, 

in der einer der Whistleblowing-Beauftragten tätig ist, erhält dieser Ihre Meldung nicht. 

Um Interessenkonflikte zu vermeiden, wird Ihre Meldung in diesem Fall nur an die 

anderen Whistleblowing-Beauftragten weitergeleitet. 
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Einer der Whistleblowing-Beauftragten wird Ihnen innerhalb von 7 Tagen eine 

Empfangsbestätigung der Meldung zusenden.  

 

Wenn Ihre Meldung unzulässig ist (z. B. weil sie sich auf eine Angelegenheit bezieht, die 

nicht über das Whistleblowing-Verfahren gemeldet werden kann), werden die 

Whistleblowing-Beauftragten Sie informieren, den Fall abschließen und Sie an einen 

anderen geeigneten Meldekanal verweisen.  

 

Wir verpflichten uns, dafür zu sorgen, dass unsere Whistleblowing-Beauftragten jede 

zulässige Meldung gründlich, objektiv und gewissenhaft untersuchen.  

 

Die Whistleblowing-Beauftragten können interne und/oder externe Sachverständige 

hinzuziehen, die sie bei der Untersuchung und/oder der Weiterverfolgung von 

Meldungen unterstützen (im Folgenden als "ernannte Sachbearbeiter" bezeichnet).  

 

Möglicherweise werden Sie um Klarstellungen oder zusätzliche Informationen gebeten.  

 

Sie erhalten einen eindeutigen Code, mit dem Sie sich zu einem späteren Zeitpunkt in 

das Tool einloggen, das Feedback der Whistleblowing-Beauftragten prüfen und weitere 

Informationen bereitstellen können.  

 

- Wenn Sie die Meldung über das Online-Tool einreichen, generiert das Tool diesen 

eindeutigen Code. Dies gilt auch, wenn Sie sich für eine anonyme Meldung 

entscheiden.   

 

- Wenn Sie die Meldung durch einen Anruf bei einem Whistleblowing-Beauftragten 

einreichen, wird dieser einen Fall im Tool anlegen und Ihnen den eindeutigen 

Code mitteilen. 

 

Die Whistleblowing-Beauftragten führen angemessene Aufzeichnungen über alle 

Ermittlungsmaßnahmen. In allen Fällen, in denen die Whistleblowing-Beauftragten oder 

die ernannten Sachbearbeiter ein Protokoll oder eine Abschrift eines mündlichen 

Sie können mit 

den 

Whistleblowing-

Beauftragten 

über das Tool 

kommunizieren 

Sie erhalten eine 

Rückmeldung 

über das weitere 

Vorgehen 

Sie erhalten 

eine 

Empfangsbe-

stätigung 

Sie 

übermitteln 

einen 

Bericht 

< 7 Tage < 3 Monate 
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Gesprächs anfertigen, hat die befragte Person das Recht, das Protokoll/die Abschrift zu 

überprüfen, zu berichtigen und zu genehmigen.  

 

Die Whistleblowing-Beauftragten respektieren das Recht der gemeldeten Person auf 

Verteidigung. 

 

Innerhalb von 3 Monaten nach der Eingangsbestätigung erhalten Sie von einem 

Whistleblowing-Beauftragten eine Rückmeldung darüber, wie Ihre Meldung 

weiterverfolgt wurde.  

 

Je nach dem Ergebnis der Untersuchung wird Euroports geeignete Folgemaßnahmen 

ergreifen. Dazu können z. B. disziplinarische Sanktionen, die Beendigung der 

Zusammenarbeit, die Unterrichtung der Polizei oder andere rechtliche Schritte gehören. 

 

 
Vertraulichkeit 

 

 

Alle Meldungen werden vertraulich behandelt. 
 
Diese Vertraulichkeitsverpflichtung bezieht sich auf:  
 

- Ihre Identität; 
- die Identität der gemeldeten Person und anderer beteiligter 

Personen und 
- die gemeldeten Bedenken.  

 

Nur die Whistleblowing-Beauftragten haben Zugang zu Ihrer Meldung und den Falldaten 

(die im Online-Tool gespeichert sind). Die Whistleblowing-Beauftragten haben nur 

Zugang zu den Fällen, für die sie ernannt wurden, können dem ernannten 

Sachbearbeiter aber Zugang gewähren, wenn dies unmittelbar erforderlich ist. 

 

Die Whistleblowing-Beauftragten sind angewiesen und geschult, die Identität des 

Hinweisgebers, der gemeldeten Person und anderer beteiligter Personen vertraulich zu 

behandeln, es sei denn: 

 

- der Hinweisgeber hat seine Zustimmung erteilt oder  

 

- wir sind gesetzlich verpflichtet, die Identität im Rahmen von Ermittlungen einer 

Behörde oder eines Gerichtsverfahrens offenzulegen (in diesem Fall wird die 

betroffene Person vorab informiert, sofern es die Ermittlungen/das Verfahren 

nicht gefährdet).  
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Die Whistleblowing-Beauftragten sind angewiesen und geschult die gemeldeten 

Anliegen vertraulich zu behandeln und diese nur:  

 

- an ernannte Sachbearbeiter weiterzugeben, sofern unmittelbar notwendig; 

 

- an unser Management weiterzugeben (während der Untersuchung werden jedoch 

lediglich begrenzte Daten weitergegeben) oder 

 

- an Behörden oder anderen externen Parteien weiterzugeben, sofern dies 

gesetzlich vorgeschrieben oder im Hinblick auf das öffentliche Interesse 

angemessen ist.  

 

Jede Weitergabe im oben genannten Sinne ist auf solche Daten zu beschränken, die für 

den spezifischen Zweck der Weitergabe relevant sind. 

Die ernannten Sachbearbeiter unterliegen denselben Vertraulichkeitsverpflichtungen 

wie die Whistleblowing-Beauftragten.  

Kommt die Untersuchung zu dem Schluss, dass ein Fehlverhalten vorliegt, werden die 

Einzelheiten des festgestellten Fehlverhaltens und die Identität, der für das 

Fehlverhalten verantwortlichen Personen, der Geschäftsführung von Euroports und den 

zuständigen Abteilungen (z. B. der Personalabteilung) sowie gegebenenfalls den 

Behörden oder anderen relevanten externen Parteien mitgeteilt.  

 

 
Sicherheit 

 

Es werden größte Anstrengungen unternommen, um die mit dem Bericht verbundenen 
Daten zu schützen. Der Anbieter unseres Online-Tools legt großen Wert auf Sicherheit, 
Vertraulichkeit und DSGVO-Konformität.  
 
Unser Online-Tool-Anbieter wendet angemessene technische Sicherheitsmaßnahmen an, 
darunter Firewalls, Antiviren-Software und End-to-End-Verschlüsselung. Alle 
fallbezogenen Daten werden verschlüsselt, bevor sie in der Datenbank des 
Tool-Anbieters gespeichert werden. Nur wir erhalten den Schlüssel zur Entschlüsselung.  

 
Der Anbieter des Tools ist nach ISO 27001 zertifiziert und unterzieht sich regelmäßigen 
Audits und Penetrationstests. 
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Schutz vor Vergeltungsmaßnahmen 

 

 

Euroports duldet keine Form von Vergeltungsmaßnahmen gegen 
Hinweisgeber oder Personen, die an der Untersuchung oder 
Weiterverfolgung einer Meldung beteiligt sind. 

 

Als Vergeltung gilt jede Form von Einschüchterung, Bedrohung, Belästigung, Bestrafung 

oder sonstige nachteilige Behandlung. Als Mitarbeiter werden Sie nicht entlassen, 

disziplinarisch bestraft oder anderweitig benachteiligt, wenn Sie in gutem Glauben eine  

Whistleblowing-Meldung gemacht haben.  

Darüber hinaus können Sie unter bestimmten Umständen den besonderen Rechtsschutz 

gegen Vergeltungsmaßnahmen in Anspruch nehmen, der in den nationalen 

Rechtsvorschriften über die Meldung von Missständen vorgesehen ist.  

 

- Dieser Rechtsschutz gilt in der Regel auch für Personen, die den Hinweisgeber 

bei der Meldung unterstützen sowie für Personen, die mit dem Hinweisgeber 

verbunden sind (z. B. Verwandte).  

 

- Der länderspezifische Abschnitt in Anhang A zu dieser Richtlinie enthält weitere 

Informationen über die Voraussetzungen für die Inanspruchnahme dieses 

Rechtsschutzes. 

 

Gegen Personen, die wissentlich eine falsche Meldung machen, werden wir 

disziplinarische oder andere Maßnahmen ergreifen. In einem solchen Fall können je nach 

nationalem Recht andere (zivil- oder strafrechtliche) Sanktionen verhängt werden. 

 

Dies gilt nicht für Personen, die in gutem Glauben einen Verdacht melden oder wenn 

die Untersuchung ergibt, dass kein illegales oder unethisches Verhalten vorliegt. 

 

 
Schutz von personenbezogenen Daten 

 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten im Zusammenhang mit dieser 

Whistleblowing-Richtlinie erfolgt in Übereinstimmung mit den Anforderungen der 

Europäischen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und allen lokalen 

Datenschutzgesetzen (soweit anwendbar). 

 

Die Datenschutzerklärung in Anhang B zu dieser Richtlinie enthält weitere 

Informationen hierzu. 
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Externe Berichterstattung  

 

Sie werden nachdrücklich aufgefordert, illegales oder unethisches Verhalten intern zu 

melden, entweder auf informellem Wege oder über unseren internen 

Whistleblowing-Kanal. Auf diese Weise können wir die Angelegenheit effizient 

untersuchen und sofort geeignete Maßnahmen ergreifen.  

 

Innerhalb der EU sind Sie in einigen Fällen auch berechtigt, Verstöße extern bei den 

zuständigen Behörden zu melden.  

 

- Der länderspezifische Abschnitt in Anhang A zu dieser Richtlinie enthält weitere 

Informationen zur externen Berichterstattung an die zuständigen nationalen 

Behörden.  

 

- Darüber hinaus sind einige Einrichtungen, Ämter und Agenturen der Europäischen 

Union für die Entgegennahme von externen Whistleblowing-Meldungen 

zuständig. 1 

 

 
Änderung dieser Richtlinie 

 

Diese Richtlinie, einschließlich ihrer Anhänge, wird in regelmäßigen Abständen 

überprüft und aktualisiert, um ihre Wirksamkeit und die Anpassung an rechtliche, 

technische und ethische Standards zu gewährleisten. 

 

 
Fragen zu dieser Richtlinie 

 

Wenn Sie Fragen zu dieser Richtlinie haben, können Sie sich an die für Ihr Land 

benannten Whistleblowing-Beauftragten wenden (diese sind im jeweiligen 

Länderanhang zu dieser Richtlinie sowie auf unserer Website und im Intranet zu finden).  

  

 
1 Dazu gehören beispielsweise die Europäische Kommission, das Europäische Amt für Betrugsbekämpfung (OLAF), die 
Europäische Agentur für die Sicherheit des Seeverkehrs (EMSA), die Europäische Agentur für Flugsicherheit (EASA), 
die Europäische Behörde für Sicherheit und Märkte (ESMA), die Europäische Arzneimittel-Agentur (EMA) und die 
Europäische Staatsanwaltschaft (EStA).  

https://urldefense.com/v3/__https:/commission.europa.eu/about-european-commission/contact/problems-and-complaints/complaints-about-breaches-eu-law-member-states/how-make-complaint-eu-level_en__;!!OUVu7mukFw!7RMPTf5-LB5jvRSE1uvsIoT9jIuzfNrNdEDI79RArmP6J3Sz9fFabz99WW_W85Sax2st0Q2zpN2EZxvioXZWCqhITGbECBhzver0$
https://urldefense.com/v3/__https:/anti-fraud.ec.europa.eu/olaf-and-you/report-fraud_en__;!!OUVu7mukFw!7RMPTf5-LB5jvRSE1uvsIoT9jIuzfNrNdEDI79RArmP6J3Sz9fFabz99WW_W85Sax2st0Q2zpN2EZxvioXZWCqhITGbECHT6C0vr$
https://urldefense.com/v3/__https:/www.emsa.europa.eu/__;!!OUVu7mukFw!7RMPTf5-LB5jvRSE1uvsIoT9jIuzfNrNdEDI79RArmP6J3Sz9fFabz99WW_W85Sax2st0Q2zpN2EZxvioXZWCqhITGbECFhlu5EX$
https://urldefense.com/v3/__https:/www.easa.europa.eu/en/confidential-safety-reporting__;!!OUVu7mukFw!7RMPTf5-LB5jvRSE1uvsIoT9jIuzfNrNdEDI79RArmP6J3Sz9fFabz99WW_W85Sax2st0Q2zpN2EZxvioXZWCqhITGbECEGwtKw9$
https://urldefense.com/v3/__https:/www.esma.europa.eu/investor-corner/make-complaint__;!!OUVu7mukFw!7RMPTf5-LB5jvRSE1uvsIoT9jIuzfNrNdEDI79RArmP6J3Sz9fFabz99WW_W85Sax2st0Q2zpN2EZxvioXZWCqhITGbECGEIrhxg$
https://urldefense.com/v3/__https:/www.ema.europa.eu/en/about-us/contacts-european-medicines-agency*report-an-issue-with-an-authorised-product-section__;Iw!!OUVu7mukFw!7RMPTf5-LB5jvRSE1uvsIoT9jIuzfNrNdEDI79RArmP6J3Sz9fFabz99WW_W85Sax2st0Q2zpN2EZxvioXZWCqhITGbECAojeG87$
https://www.eppo.europa.eu/en


 

11 
 

A. Länderspezifischer Anhang 

 
 
 
 DEUTSCHLAND 

 
 

Beauftragte für 
Whistleblowing 

Die von den deutschen Unternehmen der Manuport Logistics-Gruppe 
benannten Hinweisgeber sind: 
 

- der MPL Global HR Manager und 
 

- der Leiter der Rechtsabteilung MPL. 
 
Die von den anderen deutschen Unternehmen der Euroports-Gruppe 
benannten Whistleblowing-Beauftragten sind: 
 

- der Chief Corporate and Development Officer (Group Legal); 
 

- der Chief Human Resources Officer (Group HR) und 
 

- die örtliche Personalleiterin. 
 

 
Nationale 
Rechtsvorschriften 
über 
Whistleblowing 

 
Die deutsche Gesetzgebung zur Umsetzung der EU-Richtlinie 2019/1937 
ist das "Gesetz für einen besseren Schutz hinweisgebender Personen 
(Hinweisgeberschutzgesetz - HinSchG)" ("das deutsche Whistleblowing-
Gesetz").  
 
Sie können den Text dieses Rechtsakts auf der folgenden Website 

einsehen: https://www.gesetze-im-internet.de/hinschg/. 

 

 
Rechtsschutz  

 
Die Voraussetzungen für die Inanspruchnahme des Rechtsschutzes gegen 
Vergeltungsmaßnahmen finden Sie in § 33 des deutschen 
Whistleblowing-Gesetzes.   
 

 
Externe 
Berichterstattung 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sie können Ihre Bedenken extern an die zuständigen Behörden melden, 
wenn sich das Fehlverhalten, das Sie melden wollen, auf einen Verstoß 
gegen die im deutschen Whistleblowing-Gesetz ausdrücklich 
aufgeführten Rechtsbereiche bezieht. Diese Liste finden Sie in § 2 des 
deutschen Whistleblowing-Gesetzes. 

https://www.gesetze-im-internet.de/hinschg/
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Externe 
Berichterstattung 

Informationen darüber, welche deutschen Behörden für die 
Entgegennahme externer Whistleblowing-Meldungen zuständig sind und 
wie eine solche Meldung eingereicht werden kann, finden Sie auf den 
folgenden Websites (jeweils in Bezug auf ihren externen Meldeweg):  

 

- die Website des Bundesamts für Justiz: 
https://www.bundesjustizamt.de/DE/MeldestelledesBundes/M
eldestelledesBundes_node.html; 

 

- die Website der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht: 
https://www.bafin.de/DE/DieBaFin/Hinweisgeberstelle/hinwei
sgeberstelle_node.html; und  

 

- die Website des Bundeskartellamtes: 
https://www.bundeskartellamt.de/DE/Aufgaben/Kartelle/Hin
weiseAufKartellverstoesse/hinweiseaufverstoesse_node.html. 

  

https://www.bundesjustizamt.de/DE/MeldestelledesBundes/MeldestelledesBundes_node.html
https://www.bundesjustizamt.de/DE/MeldestelledesBundes/MeldestelledesBundes_node.html
https://www.bafin.de/DE/DieBaFin/Hinweisgeberstelle/hinweisgeberstelle_node.html
https://www.bafin.de/DE/DieBaFin/Hinweisgeberstelle/hinweisgeberstelle_node.html
https://www.bundeskartellamt.de/DE/Aufgaben/Kartelle/HinweiseAufKartellverstoesse/hinweiseaufverstoesse_node.html
https://www.bundeskartellamt.de/DE/Aufgaben/Kartelle/HinweiseAufKartellverstoesse/hinweiseaufverstoesse_node.html
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B. Erklärung zum Datenschutz 

 
 
In dieser Datenschutzerklärung wird erläutert, wie und warum personenbezogene Daten im Rahmen der 

Whistleblowing-Richtlinie von Euroports verarbeitet werden, wie wir sie schützen, wie lange wir sie 

aufbewahren und an wen Sie sich wenden können.   

 

Für die Zwecke dieser Datenschutzerklärung für Whistleblowing bezieht sich der Begriff "Sie" auf jede 

der unten beschriebenen betroffenen Personen. 

 

Die gesamte Verarbeitung erfolgt in Übereinstimmung mit der Europäischen Datenschutzgrundverordnung 

(DSGVO) und den lokalen Datenschutzbestimmungen (soweit anwendbar).  

 

Zweck der Verarbeitung  

Das Whistleblowing-Verfahren zielt darauf ab, einen Kanal zu schaffen, über den Bedenken zu Verstößen 

gegen das (nationale, EU- oder internationale) Recht innerhalb der Euroports-Organisation sowie 

Verstöße gegen den Euroports-Verhaltenskodex oder andere Richtlinien gemeldet und damit untersucht 

und geeignete Maßnahmen ergriffen werden können.  

Ziel ist es, die Transparenz und Integrität innerhalb der Euroports-Gruppe zu erhöhen, eine 

Unternehmenskultur zu fördern, in der Fehlverhalten nicht toleriert wird. Die Bereitstellung eines 

sicheren, vertraulichen und anonymen Kanals für die Meldung von Missständen wird als wesentlicher 

Bestandteil eines wirksamen Verhaltenskodex’ und zur Wahrung der Integrität angesehen. 

 

Umfang der Verarbeitung 

Alle weltweiten Unternehmen der Euroports-Gruppe handeln als Datenschutzverantwortliche bei der im 

Rahmen der Whistleblowing-Richtlinie zu verarbeitenden personenbezogenen Daten, in Übereinstimmung 

mit den geltenden Richtlinien. 

Die betroffenen Personen sind:  

- die im Abschnitt "Anwendungsbereich" unserer Whistleblowing-Richtlinie genannten 

Hinweisgeber; 

- die Personen, die in einer Whistleblowing-Meldung oder der damit verbundenen Untersuchung 

erwähnt werden und 

- die Zeugen und andere Personen, die im Rahmen der Ermittlungen Informationen liefern. 

 

Die gemeldete Person wird so bald wie möglich über die Meldung informiert. Der Zeitpunkt dieser 

Unterrichtung wird verzögert und/oder ihr Inhalt wird eingeschränkt, wenn die Gefahr besteht, dass die 

Untersuchung oder die Sammlung von Beweisen behindert oder die Identität des Hinweisgebers 

offengelegt wird. 

 

Es findet keine automatisierte Entscheidungsfindung statt, d. h. wir stützen keine Entscheidungen über 

Sie ausschließlich auf die automatisierte Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. 
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Verarbeitete Daten 

Die personenbezogenen Daten, die verarbeitet werden, stammen vom Hinweisgeber, der gemeldeten 

Person, Zeugen und anderen Personen, die möglicherweise in den Fall verwickelt sind oder den 

Sachverhalt klären können.  

Die verarbeitenden Daten können umfassen:  

- Identifikationsdaten; 

- gemeldeten Bedenken; 

- Informationen, die im Rahmen der Ermittlungen gewonnen wurden; 

- Informationen über das Ergebnis der Untersuchung und über etwaige Folgemaßnahmen.  

Die verarbeitenden Daten können ferner Folgendes umfassen:  

- gerichtliche oder strafrechtliche Daten (z. B. im Falle von Bedenken, die eine Straftat darstellen 

könnten); 

- sensible personenbezogene Daten (d. h. besondere Kategorien personenbezogener Daten, aus 

denen die Mitgliedschaft in einer Gewerkschaft, die rassische oder ethnische Herkunft, politische 

Meinungen, religiöse oder philosophische Überzeugungen usw. hervorgehen). 

Dies wird prinzipiell nicht der Fall sein, da Euroports nicht beabsichtigt, solche Daten zu 

verarbeiten und das Melde-Tool keine Fragen dahingehend enthält. Angesichts des breiten 

Spektrums von Angelegenheiten, auf die sich die Whistleblowing-Meldung beziehen kann, ist es 

jedoch möglich, dass der Bericht solche Daten enthält. 

 

Rechtliche Gründe für die Verarbeitung 

Die Verarbeitung ist notwendig:  

- zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung der Euroports unterliegt (auf der Grundlage der 

EU-Richtlinie 2019/1937 zum Schutz von Personen, die Verstöße gegen das Unionsrecht melden 

und der nationalen Umsetzungsvorschriften, die in dem Länderanhang zu unserer Whistleblowing-

Richtlinie genannt werden) und 

  

- für die Zwecke der von Euroports verfolgten berechtigten Interessen (wie oben unter "Zweck der 

Verarbeitung" in Abschnitt B erläutert). 

 

Empfänger der Daten und Auftragsverarbeiter 

Der Zugang zu den personenbezogenen Daten ist gemäß dem Abschnitt "Vertraulichkeit" unserer 

Whistleblowing-Richtlinie eingeschränkt.  

Der Anbieter unseres Online-Meldeprogramms (Whistleblower Software ApS) ist ein Auftragsverarbeiter.  

Schutz der Daten 

Die personenbezogenen Daten werden, wie in den Abschnitten "Sicherheit" und "Vertraulichkeit" unserer 

Whistleblowing-Richtlinie beschrieben, geschützt. 

Übermittlung von Daten  

Grundsätzlich werden keine personenbezogenen Daten von Personen aus dem Europäischen 

Wirtschaftsraum ("EWR") an Empfänger außerhalb des EWR übermittelt. Die Server unseres Online-Tool-

Anbieters befinden sich in der Europäischen Union. 
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Unter bestimmten Umständen können jedoch Daten an Empfänger in Nicht-EWR-Ländern weitergegeben 

werden, wenn dies unbedingt erforderlich ist (z. B. wenn die Meldung mutmaßliches Fehlverhalten von 

Personen betrifft, die sowohl in EWR- als auch in Nicht-EWR-Konzernunternehmen ansässig sind). Liegt 

in einem solchen Fall kein Angemessenheitsbeschluss in Bezug auf das betreffende Nicht-EWR-Land vor, 

sorgt Euroports für die Anwendung geeigneter Schutzmaßnahmen, wie z. B. die Modellklauseln der 

Europäischen Kommission.  

Vorratsspeicherung von Daten 

Ihre personenbezogenen Daten werden nur so lange aufbewahrt, wie es notwendig und verhältnismäßig 

ist, wobei die folgenden Faktoren berücksichtigt werden: 

- etwaige rechtliche Anforderungen an die Datenspeicherung; 

- die Art der Meldung (Unzulässigkeit, kein nachgewiesenes Fehlverhalten, nachgewiesenes 

Fehlverhalten); 

- die Verjährungsfrist, innerhalb derer die Ermittlungs- und Folgemaßnahmen von Euroports 

angefochten werden können und 

- jede Verbindung zu Disziplinar- oder Gerichtsverfahren, strafrechtlichen Ermittlungen oder 

anderen Untersuchungen oder Verfahren, die von einer Behörde durchgeführt werden. 

  

Ansprechpartner und Rechte der betroffenen Person  
 

Wenn Sie Fragen zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten haben, können Sie sich an die für Ihr 

Land benannten Whistleblowing-Beauftragten wenden (siehe länderspezifischen Anhang A dieser 

Richtlinie, Website (unter 'Über uns > 'Whistleblowing') oder Intranet). 

 

Ihre Rechte als betroffene Person werden in unserer allgemeinen Datenschutzerklärung erläutert, die Sie 

auf unserer Website finden können.  

 

Anfragen zur Ausübung Ihrer Rechte als betroffene Person im Rahmen dieser Datenschutzerklärung für 

Whistleblowing sollten (abweichend von Abschnitt 5.2 unserer allgemeinen 

DSGVO-Datenschutzerklärung) an whistleblowing@euroports.com gesendet werden. Dieses E-Mail-Konto 

wird von den Whistleblowing-Beauftragten der Gruppe (Group Legal und Group HR) verwaltet, um die 

Vertraulichkeit zu gewährleisten. Hinweisgeber können auch eine Anfrage zu ihren Rechten als 

betroffene Person stellen, indem sie sich mit ihrem individuellen Code in das Online-Tool einloggen.  

 

  

https://www.euroports.com/privacy-statement/#yourrights
mailto:whistleblowing@euroports.com
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Name des Dokuments:  Whistleblowing-Richtlinie 

Eigentümerin:  Gruppe HR 

Begünstigte: 

Alle Mitarbeiter der Euroports-Gruppe (einschließlich Angestellte 
und (Projekt-)Berater) + alle anderen Personen, die derzeit, in der 
Vergangenheit oder in der Zukunft eine berufliche Beziehung zu 
Euroports haben (Kunden, Lieferanten, Bewerber, ehemalige 
Mitarbeiter, ...) 
 

Version:  Version 1 

Datum:  10-9-2024 

Genehmigung: Exekutivausschuss der Gruppe  

Dateiname:  Whistleblowing-Richtlinie 

Umsetzung auf Länderebene 
erforderlich?  

 Ja, gemäß der  Richtlinie;  Arbeitsanweisung 
 Nein 

Implementierung auf Terminalebene 
erforderlich? 

 Ja, gemäß der  Richtlinie;  Arbeitsanweisung 
 Nein 

Übersetzung auf Länderebene 
erforderlich?  

 Ja 
 Nein 

Umgesetzt werden durch Landes-HR-Manager 

 
Diese Richtlinie ist öffentlich (für den internen und externen Gebrauch) und kann an Dritte weitergegeben 
werden. 
 

 


